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Wlr grotulleren zum Slebzlgrten
Wir wissen nicht, ob der 23. März 1899 ein

Sonnüag war. Es war der Tag, da im Pfarrhaus
Linder ein Mägdelei:n zur Welt kam, das den
Namen Monika erhielt. Seitdem sind sioben
Jahrzetmte durchs Land gegangen und nun wird
am kommenden Sonntag, 23.]ü',[ärz, unser <Ge
burtstagskindr ltau Maniba La{Fifldö{JJriBde{
ihren ?0. Geburtstag feiern dürfen. Es ließe sich
hler nun eine ganze Farniliengesclrichte erzäh-
len, arrgefangen in der Zeit, da, im lS.Jahrhun-
dert die Linders als Tuchscherer alrs Passau
nach Stlden wa^nderten und sich in Basel nieder-
ließen und schon frilh einbürgerten. Uns Inter-
essiert nun eber nicht die Familiengeschichüe
der Linder, sondern ganz schlicht Jene Pfarrer+
tochter, die als Monika Linder i:r unserer Ge-
meürde aufgewachsen und zur Schule gegangen
lst, die als beliebte Musiklehrerin schon ganzen
Generationen das Geigen- und Klavierspiel bei
gobracht hat und die schließllch als Gatti:r des
Architeküen Ftitz Larg'iadör und als treue Mut-
ter vlelen Menschen durch ihr Können urd ihr
schlichtes, gerades Wesen hat dienen dfirfen. -Auch mit ihrer geschickten Feder haü unsere
Jubilarin den Lesern der RZ und manch ande
rer Zeltungen schon F'reuds bereiüeü. Ffir all
dies * und es wäre nattirlich noch mehr aufzu-
zälrlen - möchton wir ihr hier da.nken und mit
unsenn Da.nk den Wunsch verbtnden, es möge
Frau Monika Largladör-Linder vergönnt sei:n,
nach ihren Kräften noch mancherorts dienen
zu dürfen. Uns€re besten Wünsche begleiten ste.


